Liebe Medienpartner,

Essstörungen sind Erkrankungen, die man sehr ernst nehmen muss. Die Wiener Initiative S-O-Ess arbeitet gegen falsche Schönheitsideale. Gesunde Frauen-Vorbilder in den Bereichen Medien und Mode sollen erzielt werden. Von 15. bis 17. Mai findet in Seattle, U.S.A., eine internationale Essstörungskonferenz statt. S-O-Ess wurde mit seinem Vortragsthema unter die Top Ten in Bezug auf den Neuigkeitswert gewählt.

Lesen Sie mehr in unten stehender Presseinformation.
Wir freuen uns über Ihr redaktionelles Interesse und stehen bei Fragen gerne zur Verfügung.

Herzliche Grüße,
Isabell Maron 


Internationale Essstörungs-Konferenz in den U.S.A. nimmt die Wiener Initiative S-O-Ess mit ihrem Vortragsthema unter die Top Ten in Bezug auf den Neuigkeitswert auf! S-O-Ess arbeitet proaktiv nun auch in den U.S.A. an Strategien gegen den Schlankheitswahn mit. 
 
Die Initiative S-O-Ess
S-O-Ess, eine Initiative des Wiener Programms für Frauengesundheit, hat es sich zum Ziel gesetzt unter dem Motto „No BODY is perfect“ zu neuen, gesunden Vorbildern zu gelangen. Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Gesundheitsexperten mit Vertretern aus den Bereichen Mode, Werbung, Medien, Wirtschaft, Show-Business, Industrie und Politik sollen unrealistische und daher gesundheitsschädigende Frauen-Vor-Bilder korrigiert werden. Für die Initiatorinnen von S-O-Ess, die Wiener Stadträtin für Gesundheit und Soziales Sonja Wehsely und die Wiener Frauengesundheitsbeauftragte Beate Wimmer-Puchinger, steht das Etablieren gesundheitsförderlicher Standards und die Bekämpfung eines krankmachenden Schönheits- und Schlankheitswahns im Zentrum ihrer Arbeit. Als Symbol von 

S-O-Ess wurde in Anlehnung an das Red Ribbon eine Schleife mit dem Symbol eines zerrissenen Maßbandes kreiert. Zahlreiche prominente Unterstützer für S-O-Ess konnten bereits gewonnen werden. 
 
Vortragsthema von S-O-Ess auf der „International Conference on Eating Disorders, ICED 08“ in Seattle, U.S.A. unter den Top Ten
Von 15. bis 17. Mai 2008 findet die „International Conference on Eating Disorders, ICED 08“ in Seattle, U.S.A. statt. Diese internationale Konferenz wird von der renommierten Academy for Eating Disorders veranstaltet. Die teilnehmenden fachspezifischen Organisationen waren zu inhaltlichen Einreichungen aufgerufen und mussten hierfür Kurzzusammenfassungen einsenden. S-O-Ess hat das Thema „Vienna Initiative against unhealthy Body Perfection to combat Eating Disorders“ eingereicht und wurde in die Top Ten Einreichungen, den Neuigkeitswert betreffend, gereiht.    

Rund 200.000 Österreicherinnen leiden an Essstörungen. In den U.S.A  liegen die – konservativen - Schätzungen esssgestörter Mädchen und Frauen bei der erschreckenden Zahl von 10 Millionen Betroffener. 50.000 davon sterben an ihrer Essstörung. Es besteht absoluter Handlungsbedarf. Der Veranstalter der jährlichen “International Conference on Eating Disorders”, die Academy for Eating Disorders, AED, ist die größte einschlägige Organisation weltweit, zu der mehr als 1500 Experten und Expertinnen zählen. Die Academy for Eating Disorders bringt die hochrenommierte wissenschaftliche Zeitschrift "International Journal of Eating Disorders" heraus und hat u.a. einen Guideline-Katalog herausgegeben, der sich an die Modeindustrie wendet, in dem in verschiedenen Appellen gegen falsche Schönheitsideale zu gesunden Vorbildern gelangt werden soll. 

Die Initiative S-O-Ess, die ebendiese Ziele verfolgt, hat bereits vor zwei Jahren an der Konferenz teilgenommen und formiert sich gemeinsam mit internationale ExpertInnen sich zu einem weltweiten Schulterschluss. Doch im Kampf gegen Essstörungen gibt es leider mehr denn je zu tun. Eine immer größere Unzufriedenheit mit dem eigenen Körper verbreitet sich unter Mädchen und Frauen. Die Rolle, die die Medien und die Modeindustrie hierbei spielen, ist von hoher Bedeutung und muss sich der Analyse stellen. In Seattle werden diese und viele andere Inhalte thematisiert und diskutiert. Die Wiener Initiative ist als Top Ten-Beitrag im Mai auf der Konferenz vertreten. S-O-Ess wird die Initiative vorstellen, die Ziele definieren und die angepeilten Maßnahmen präsentieren. Die Initiatorin Beate Wimmer-Puchinger freut sich über die Bewertung des Abstracts von S-O-Ess: “Es ehrt uns sehr, dass wir mit unserem Vortragsthema mit dem höchsten Neuigkeitswert bewertet wurden. Aber noch mehr würde ich mich über einen Rückgang in der Zahl esssgestörter Mädchen und Frauen freuen. Auf der ICED 08 werden wir im internationalen Austausch möglichst viel Input für unsere Initiative von Seattle nach Wien bringen, um unserem Ziel von gesunden Vorbildern ein Stückchen näher rücken zu können.”

Nähere Informationen zur Wiener Initiative S-O-Ess finden Sie unter www.s-o-ess.at
